
F r e i e r  R u n d f u n k  E r f u r t  I n t e r n a t i o n a l

WIR SIND F.R.E.I.
SAG ES ALLEN,



»Radio F.R.E.I. [arbeitet] nicht nur im Programm, 
sondern auch im Miteinander aktiv am Abbau 
von rassistischer, sexistischer und anderer 
sozialer Diskriminierung.« (Leitbild von Radio 
F.R.E.I.) Wenn du das gut findest, bist du uns 
herzlich willkommen!
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Du hast richtig gelesen, es ist dein 
Radio, denn der Freie Rundfunk 
Erfurt International bietet dir die 
Möglichkeit dich zu beteiligen.1 
Wir laden dich ein, mit diesem 
Heft einen Blick hinter die Kulis-
sen zu werfen und ein besonderes 
Radio kennenzulernen!

Dein Radio

Herzlich
Willkommen

bei Radio F.R.E.I.



Vangelis

Freies Radio bedeutet: sich selbstbestimmt 
und basisdemokratisch zu organisieren, keine 
kommerziellen Interessen zu verfolgen und sich 
kritisch und unabhängig mit gesellschaftlichen 
Verhältnissen auseinanderzusetzen.

Wir organisieren das Programm hierarchiefrei. 
Das heißt, es gibt keine Vorgesetzten, die be-
stimmen, was läuft und was nicht.
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Keine Angst, das ist keiner dieser Radioclaims, die dir in unablässigen 
Jingles auf anderen Sendern um die Ohren gehauen werden. Auf Sen-
dern, wo die „größten Hits“ im „besten Mix“ gespielt werden, wenn 
nicht gerade Werbung läuft. Hierin liegt nämlich die Besonderheit von 

Radio F.R.E.I.: Wir sind kein Format-, sondern ein 
Freies Radio.2 Bei uns gibt es keine heavy rotation 
der immer gleichen Songs. Auf unserer Frequenz 
96,2 MHz laufen diverse Sendungen, die so indivi- 
duell sind, wie die rund 170 ehrenamtlichen Pro-

grammmacher*innen selbst. Sie alle machen Radio aus Leidenschaft 
und sie sind unabhängig, denn Radio F.R.E.I. verzichtet auf Werbung 
und auf eine Programmdirektion.3 

Doch die wohl größte Besonderheit ist das zivilgesellschaftliche Enga-
gement, mit dem Radio F.R.E.I. ins Erfurter Stadtleben hineinwirkt. 
Zahlreiche soziokulturelle Projekte haben hier ihren Ursprung. Bür-
ger*inneninitiativen nutzen unsere Räumlichkeiten für Vernetzungs-
treffen und in Seminaren und Workshops leisten wir einen Beitrag in 
puncto Medienbildung. Darüber hinaus ist unser Sendesaal – liebevoll 
„F.R.E.I.fläche“ genannt – ein in Erfurt zentral gelegener und vielfältig 
genutzter Veranstaltungsort. Du siehst: Radio F.R.E.I. ist mehr als nur 
Radio und wir freuen uns, dir diesen Ort der Begegnung und der Beteili-
gung auf den nächsten Seiten vorstellen zu dürfen. Wenn dir gefällt, was 
du liest, bist du herzlich eingeladen mitzumachen!

Stadt

in deiner

»Mm mm mm-mm
mm mm

mm mm-mm«



Diese Frage hast du dir angesichts der multimedialen 
Möglichkeiten des Internets vielleicht schon gestellt. 
Natürlich hat sich das Radio im 21. Jahrhundert verändert. 
Mediatheken, Podcasts und Streamingdienste haben zu 
neuen Hörgewohnheiten geführt, Social-Media-Kanäle 
prägen die Beteiligungskultur von Hörerinnen und Hörern 
und Radiosender entwickeln neue crossmediale Formate. 

Auch Radio F.R.E.I. nutzt diese neuen Möglichkei-
ten, betreibt eine Website mit Mediathek4, ist in den 
sozialen Netzwerken aktiv und verschiedene Redak-
tionen erproben neue Hörfunkformate. Durch mobile 
Sendetechnik und den Radio F.R.E.I.-Container 5 sind 
wir außerdem direkt vor Ort, wenn etwas los ist – in 
den Stadtteilen, bei Veranstaltungen oder Demonstra-
tionen – wir sind hör- und ansprechbar.

All das macht die Radioarbeit heute vielschichtiger 
und spannender denn je. Als Radiomacher*in kannst 
du dich mit den unterschiedlichsten Themen beschäf-
tigen. Du kommst mit Leuten in Kontakt, die du sonst 
nicht kennenlernen würdest – seien es Bands, Politi-
ker*innen oder andere interessante Menschen, z. B. 
aus Kultur, Sport oder Zivilgesellschaft. Du entwi-
ckelst Strategien für Interviews und erweiterst deine 
Sprachkompetenz bei der Moderation.

Warum heute
noch Radio
machen?

Auf unserer Webseite www.radio-frei.de 
kannst du unter PROGRAMM alle Sendungen  
7 Tage lang nachhören. In der Mediathek finden 
sich ausgewählte Beiträge und Sendungen.

Unser Radio F.R.E.I.-Container ist ein mobiles 
Außenstudio, das wir an wechselnden 
Standorten in Erfurt aufstellen. Hier finden 
Radiosendungen, Workshops und Veranstal-
tungen statt. Außerdem dient der Container 
als Ausgangspunkt für verschiedene Projek-
te und Aktionen. Beispiele aus den letzten 
Jahren findest du hier:

WWW.STADT-FINDEN.DE
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Über die Programmgestaltung hinaus gibt es noch 
andere Möglichkeiten, wie du dich bei Radio F.R.E.I. 
einbringen kannst. Ob beim Organisieren von Veran-
staltungen, durch die Beteiligung an Arbeitsgruppen 
oder in der Projektarbeit. Da wir basisdemokratisch 
organisiert sind, versuchen wir Entscheidungen im 
Konsens zu treffen und eine hohe Beteiligung und 
Transparenz zu ermöglichen. Bei Radio F.R.E.I. kannst 
du gesellschaftliche Teilhabe ganz praktisch erfahren.

Die Tonproduktion bietet ebenfalls Raum zur Entfal-
tung. Dabei bist du nicht allein! Beim redaktionellen 
Austausch kannst du mit anderen Radiomacher*innen 
über Themen diskutieren, neue Inhalte suchen und ge-
meinsame Sendungen und Aktionen planen.

VÖGEL DIE ERDE ESSEN

»Radio- 
aktivität

ist gut
für dich!«



»Where do I begin?
Learning to
talk again« FOO FIGHTERS

Grundsätzlich steht es dir frei, deine Ideen 
in ein Radioprogramm zu verwandeln oder 
dich an schon bestehenden Projekten und 
Redaktionen zu beteiligen. Fühl dich herz-
lich eingeladen. Zuerst allerdings: Mach dir 
keinen Stress. Komm erstmal an.

Anfangen. Lernen.
Mitmachen.



Ergänzend zum Basisworkshop gibt es bei uns regel-
mäßige Weiterbildungsangebote, in denen du deine 
Fähigkeiten in Moderation, Schnitttechnik, Recherche, 
etc. vertiefen kannst. Natürlich sind diese Angebote 
für unsere Mitglieder stets kostenfrei.

Darüber hinaus besteht auch die Möglichkeit, ein 
Praktikum oder einen Bundesfreiwilligendienst bei 
uns zu absolvieren. Gewöhnlich beträgt die Dauer 
eines Praktikums mindestens sechs Wochen. Die 
Aufgabenbereiche sind dabei sehr verschieden und 
können von der Redaktionsarbeit und der Mitgestal-
tung des Radioprogramms bis hin zur Betreuung der 
Webseite und Mediathek reichen.

Du musst nicht sofort alles können. Bring ein 
bisschen Zeit, Geduld und Hartnäckigkeit mit. Die 
Erfahrung lehrt uns, dass es beim Radiomachen ein 
paar Aspekte gibt, die sich nicht von jetzt auf gleich 
erschließen. Damit wirst du allerdings nicht allein 
gelassen. Bei Problemen unterstützen sich die Radio-
macher*innen hier gegenseitig und teilen ihr Wissen. 
Zudem haben wir Radio-Patenschaften, um Neuan-
kömmlinge bei ihren ersten Schritten zu begleiten.

Das Schöne bei Radio F.R.E.I. ist, dass du keine Vor-
erfahrungen oder speziellen Qualifikationen brauchst, 
um mitmachen zu dürfen. Praktika, Ausbildung, 
Empfehlungsschreiben – sowas musst du bei uns nicht 
vorzeigen. Stattdessen nimmst du bei uns an einem 
Basisworkshop teil. Aber keine Sorge, das ist mehr Se-
gen als Fluch, denn hier lernst du die Grundlagen des 
Radiohandwerks und noch ein bisschen mehr.

Radio F.R.E.I. ist eben
auch ein Lernradio.



Zwei wesentliche Prinzipien im Leitbild von Radio F.R.E.I. 
sind Zugangsoffenheit und Barrierefreiheit. Soweit es uns 
möglich ist, versuchen wir einen einfachen und niedrigschwel-
ligen Zugang zur Nutzung des Mediums Radio zu schaffen 
und niemanden auszuschließen. So kommt es, dass hier vom 
Kind bis zur Seniorin, von Sportinteressierten bis zu politisch 
Engagierten, von Ur-Erfurter*innen bis zu Menschen mit 
Flucht- und Migrationserfahrungen, alle gemeinsam Radio 
machen. Diese Zugangsoffenheit spiegelt sich in einer viel-
schichtigen und stets wachsenden Beteiligungsstruktur mit ca. 
70 unterschiedlichen Projekt- und Redaktionsgruppen wider.

Die Radiomacher*innen

Um den reibungslosen Arbeitsalltag in einem Radiosender zu 
gewährleisten, gibt es bei uns aber auch hauptamtliche Mit-
arbeiter*innen, die sich um koordinierende, administrative 
und technische Aufgaben kümmern, die Kinder- und Jugend-
medienbildung verantworten oder in Projekten mitwirken. 
Wichtige Entscheidungen werden bei uns jedoch stets basis- 
demokratisch gefällt. Dafür gibt es einen wöchentlichen 
redaktionellen Austausch und einen offenen monatlichen 
Radioabend, zu dem auch Gäste und Interessierte immer 
herzlich eingeladen sind. Eine Voranmeldung ist nicht nötig.



»Wir haben
niemals

unseren Arsch
verkauft«

K.I.Z.



Die Stärke des Programms von Radio F.R.E.I. sind sei-
ne unterschiedlichen Formate. Es gibt Tagesmagazine, 
Gesprächsrunden, eine Kinosendung, Jugend- und 
Kinderprogramme, ein Frauenmagazin, politische 
Sendungen mit Weltblick, diverse Musiksendungen 
und vieles mehr. Unser Programm ist von 6.00 Uhr 
morgens bis 1.00 Uhr nachts und am Wochenende 
rund um die Uhr zu hören. Ganz gleich, wann du 
einschaltest, der Höreindruck ist stets verschieden. 
Mit den Sendungen wechseln zumeist die Moderation, 
die Themen, die Musik und der Stil. Aber eins ist ge-
wiss: Wer dem Programm über längere Zeit Aufmerk-
samkeit schenkt, entdeckt hier mitunter Perlen des 
Journalismus und der Radiounterhaltung.

Unser Programm



»Each day and 
every day //

Colours in
waves«

SOUTH

Eine weitere Besonderheit an unserem Programm ist der starke 
lokale Bezug. Als freies Radio in Erfurt sehen wir es als unsere 
Aufgabe an, die Berichterstattung über lokale Ereignisse im 
Bereich Politik und Kultur besonders in den Fokus zu rücken. 
So berichten wir z. B. exklusiv aus dem Rathaus bei Oberbürger-
meister- und Stadtratswahlen und wir begleiten die Wieder- 
belebung des Schauspielhauses zum KulturQuartier Erfurt in 
Form von Reportagen, Interviews und Aktionen vor Ort. Außer-
dem gibt es regelmäßig Außenübertragungen von Stadtteil- und 
Straßenfesten. Erfurter*innen – oder die, die es vielleicht noch 
werden wollen – sollten also unbedingt reinhören!

Außerhalb von Erfurt kannst du
uns über den Webplayer hören:
www.radio-frei.de/player/player.html



Wer tagsüber unseren Sender betritt, 
entdeckt einen lebendigen und vielfältigen 
Ort. Menschen jeden Alters, Geschlechts 
und jeder Herkunft kommen hierher, um in 
den Studios Sendung zu machen, in den 
Büros redaktionell zu arbeiten, um sich mit 
Freund*innen zu treffen oder sich in unserer 
Couchecke einfach mal eine Pause zu gönnen. 

Denn Radio F.R.E.I. ist nicht nur eine Radiostation, sondern auch 
ein Begegnungsort, ein Rückzugs-, Arbeits- und Schutzraum. Deshalb 
nutzen viele Bürger*inneninitiativen und politische Bündnisse unsere 
Räumlichkeiten, um hier gemeinsame Aktionen zu planen oder Veran-
staltungen zu organisieren. Dafür bietet der LERNplatz zwei Seminar-
räume, die ideal geeignet sind für Gruppentreffen, Workshops oder 
Projekttage mit Schulklassen.

F.R.E.I.Räume

»Freiraum wird
Privileg // viel mehr
als nur ein Ort«
Escapado



Doch das Herzstück des Senders ist die 
F.R.E.I.f läche. Dieser knapp 100 qm große 
Raum wird auf vielfältigste Art und Weise 
genutzt. Ganz gleich ob Podiumsdiskussion, 
Kinoabend, Theateraufführung oder Livekon-
zert: Das ganze Jahr über finden hier öffent-
liche Veranstaltungen statt. Darüber hinaus 
treffen sich auf der F.R.E.I.f läche die Radio-
macher*innen zu Redaktionssitzungen und 
Radioabenden, feiern gemeinsam oder senden 
von hier aus auch mal live beim gemütlichen 
Koch- oder Spieleabend.

Sowohl die F.R.E.I.fläche als auch
der LERNplatz können für externe
Veranstaltungen gemietet werden.
Kontakt: verwaltung@radio-frei.de



Dass wir mehr als nur Radio machen, zeigt die 
Vielzahl der soziokulturellen Projekte und 
Medienbildungsangebote, die unter dem Dach 
von Radio F.R.E.I. realisiert werden. Besonders 
der neben dem Freien Radio Erfurt e. V. agie-
rende zweite Trägerverein KOMED e. V. ist für 
deren Umsetzung verantwortlich.

Medienbildung,
Kinder- und Jugendarbeit



Mit diversen Projekten möchten wir über die Mög-
lichkeiten der aktiven Teilhabe an gesellschaftlichen 
Prozessen und der öffentlichen Meinungsbildung 
informieren. Wir versetzen Menschen in die Lage, 
diese Möglichkeiten eigenständig zu nutzen und zu 
gestalten. Von stadtteilspezifischen Radio- und Be-
teiligungsangeboten, über die rassismuskritische 
Medienbildung bis hin zur Beteiligung an Stadtent-
wicklungsprozessen reicht die Bandbreite unserer 
Projektarbeit. Darüber hinaus ist der KOMED e. V. als 
freier Träger der Jugendarbeit in Erfurt anerkannt und 
bietet entsprechende Strukturen und Aktivitäten für 
Kinder und Jugendliche an. Von Radioführungen und 
Projekttagen bis hin zu regelmäßig agierenden Redak-
tions- und Initiativgruppen reicht das Spektrum der 
Kinder- und Jugendarbeit.

»So we tell our daughters
and our sons // That they're 

not the final ones«
NOFX



»Wie ich ein

1990. Öffentliche Auftaktsendung

Es war einmal ... so beginnen 
viele Geschichten, so auch 
die von Radio F.R.E.I.: Es war 
einmal ein Freundeskreis, 
der in Erfurt in verschiede-
nen Wohngemeinschaften 
lebte und eine Idee hatte: 
ein eigenes Radio gründen.

Pionierarbeit.
Die Geschichte
von Radio F.R.E.I.

Bestehende Kontakte zur Europäischen 
Föderation Freier Radios nutzte der Freundes- 
kreis im Sommer 1990 für eine Fahrt nach 
Südfrankreich. Hier lernten die Erfurter 
Radio-Pionier*innen das freie französische 
Radio Zinzine kennen, auf dessen Frequenz 
sie erste Sendungen ausstrahlen durften.

Schon bald wurde es konkret. Ein Sender und 
das nötige Equipment wurden besorgt, ein 
Programm vorbereitet. Am 6. Oktober 1990 
war es soweit: Der Freie Rundfunk Erfurt 
International ging erstmals on air. Sechs 
Stunden Programm wurden live gesendet und 
waren im gesamten Stadtgebiet zu hören.

1991. Studio Hütergasse



Fortan sendeten die Erfurter Radio-Pio-
nier*innen einmal wöchentlich aus wechseln-
den Räumlichkeiten. Da es damals keinen 
gesetzlichen Rahmen für ein freies Rundfunk-
programm gab, waren die Sendungen illegal 
und in anderen Medien war vom „Erfurter 
Piratenradio“ die Rede. Im Frühjahr 1991 ge-
lang es der Polizei schließlich den Sender zu 
orten. Die Beamten stürmten die Senderäume 
und läuteten eine lange Funkstille ein.

Acht Jahre vergingen, in denen der Freun-
deskreis beharrlich blieb. Aus dem Rundfunk 
wurde ein Rundschreiben: der F.R.E.I.Brief. 
Die kleine Zeitung erschien regelmäßig und 
hielt an der Idee des lokalen Programms zum 
Mitgestalten fest. Darüber hinaus wurde 
Kontakt zu politischen Entscheidungsträger*- 
innen aufgenommen, um weiterhin für die 
Idee eines freien Radios zu werben – mit 
Erfolg. Mit der Novellierung des Thüringer 
Privatrundfunkgesetzes 1996 bekam Radio 
F.R.E.I. die vorläufige Zulassung für Radio-
sendungen zu bestimmten Ereignissen. Die 
Sendelizenz folgte drei Jahre später: Am 29. 
Mai 1999 durfte Radio F.R.E.I. seinen Sende-
betrieb legal wieder aufnehmen und künftig 
ein Halbtagsprogramm ausstrahlen.

2001 bezog der Sender seinen Stammsitz 
in der Gotthardtstraße 21 und entwickelte 
sich hier zum Anlaufpunkt für politische und 
soziokulturelle Akteur*innen der Erfurter 
Zivilgesellschaft. Einige Radiopionier*innen 
der ersten Stunde sind bis heute geblieben. 
Sie konnten sich am 1. Juni 2015 einen lang 
ersehnten Traum erfüllen, als Radio F.R.E.I. – 
nach 25 Jahren – endlich die Zulassung für ein 
Vollprogramm erhielt.

1991. Jingle-Produktion in der Privatwohnung

1991. Radio-Café »Röhre«

Schwarzfunker

war«



Ach ja, und dann wäre da noch das Thema „Geld“. Wir ver-
suchen, ein unabhängiges Programm ohne Werbung und/
oder üppige staatliche Förderung zu stemmen. Wenn du 
das nicht nur ideell, sondern auch finanziell unterstützen 
möchtest, würden wir uns freuen, dich als Mitglied unseres 
Trägervereins Freies Radio Erfurt e. V. begrüßen zu dürfen. 
Mit einem Monatsbeitrag von fünf Euro unterstützt du die 
Arbeit der ehrenamtlichen Radio- und Projektmacher*in-
nen und erhältst diesen wunderbaren und wichtigen Ort 
der Begegnung.

Vielen Dank für dein Interesse und deine Unterstützung!
Dein Radio F.R.E.I.

Um einen Einblick in alle Aktionen von Radio F.R.E.I. und die angebundenen
Projekte zu geben, verschicken wir monatlich einen Newsletter.
Anmeldungen für den F.R.E.I.Brief unter: www.newsletter.radio-frei.de

(Kein) Schlusswort. 

Auf den zurückliegenden Seiten haben wir dir einen Einblick 
in dein freies Radio in Erfurt gegeben. Du bist herzlich ein-
geladen, selbst einmal vorbeizuschauen oder dich mit deinen 
Ideen zu beteiligen. Radio F.R.E.I. kann deine Unterstützung 
gut gebrauchen, um weiterhin ...

Unterstütze dein Radio!

... in Erfurt bieten zu können.

Spendenkonto
IBAN:

DE77 8202 0086 0009 5012 90 
BIC: HYVEDEMM498 

HypoVereinsbank Erfurt

F.R.E.I.BRIEF

› ein abwechslungsreiches Radioprogramm (ohne Reklame)
› alternative Veranstaltungen mitten in der Erfurter Innenstadt
› zivilgesellschaftliches Engagement für eine offene und tolerante Gesellschaft
› lokale Berichterstattung
› kostenfreie Bildungsangebote für Medieninteressierte
› einen Arbeits-, Rückzugs- und Schutzraum
› medienpädagogische Projekte für Kinder und Jugendliche



Tel: +49 (0) 361 - 746 74 21
Mail: redaktion@radio-frei.de

Radio F.R.E.I.
Gotthardtstraße 21
99084 Erfurt

Montag bis Freitag
10.00 bis 16.00 Uhr

www.radio-frei.de
www.facebook.com/RadioFREI

ADRESSE BÜROZEITEN KONTAKT IM NETZ

Eine Initiative vieler engagierter Menschen entwickelt 
gegenwärtig aus dem ehemaligen Erfurter Schauspielhaus 
wieder einen Ort für Kunst, Kultur und Kreativwirtschaft 
– inspirierend, großzügig, vielfältig, zentral und mit dichter 
Atmosphäre, lokal wie überregional wirkenden. Der Verein 
KulturQuartier Erfurt e. V. und die Genossenschaft Kultur-
Quartier Schauspielhaus eG planen gemeinsam mit ihren drei 
Partnern: Kinoklub Erfurt, Tanztheater Erfurt und Radio 
F.R.E.I., Räume für Kino, Tanz, Radio, Theater, Konzerte und 
Ausstellungen. Radio F.R.E.I. wird also perspektivisch seine 
Studios in der Gotthardtstraße verlassen und Teil des Erfurter 
KulturQuartiers im Klostergang 4 werden. Gemeinsam suchen 
wir KulturQuartierPioniere, die diese Idee unterstützen. 

Darum unsere Bitte: Werde Mitglied der ersten Thüringer Kul-
turgenossenschaft und zeichne jetzt Anteile. Weitere Informa-
tionen findest du unter www.kulturquartier-erfurt.de.

Blick
in die
Zukunft

The Beatles

»Come together,
right now!«



radio-frei.de

»Am Ende 
denk ich 

immer nur 
an dich.«

ELEMENT OF CRIME

Gestaltung: Mario Klemm
 www.marioklemm.orgUKW 96,2 MHz


